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RADAR
zur Auffindung von Steuerhinterziehungen

?us dem Witz-Alfersasyl
Ein Velofahrer, der unerlaubterweise

einen Zweiten auf seinem Vehikel
mitführt, fährt in raschem Tempo durch ein
Dorf. Ein Polizist sieht die beiden
daherkommen und ruft: «Halt!» Antwortet
der Velofahrer: «s häf kän Wärt, i ha kä
Platz me!» T

Splitter

Mit nichts kann eine Frau einen Mann
rascher überzeugen als mit der Behauptung,

dah er anders sei als die anderen
Männer.

+

Das Alter einer Frau ist Glaubenssache.

+

Weltberühmte Leute sind oft nicht
einmal stadtbekannt.

t
Zuerst geben sich die Leute alle

erdenkliche Mühe, um bekannt zu werden,

um sich hernach die gröhte Mühe
geben zu müssen, um unerkannt bleiben

zu können. hkst.

Methusalem

Ein betagter Lehrer ist gestorben; es
wird festgestellt, dah er 48 Jahre Lehrer,
42 Jahre Organist und 30 Jahre
Gemeindekassier gewesen sei. Nach einigem

Ueberlegen stellf der achtjährige
Rechenkünstler fest: «Dä isch alt worde,
über 120jährig!» LT
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